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Rt. 222. 


Verſicherungsweſen. 
der Geſebgmeftg über das Verſicherungs⸗ 
weſen. 

Im preußiſchen Miniſterium ſind zwei Geſetzent⸗ 
würfe über das Verſicherungsweſen ausgearbeitet, 
welche urſprünglich wohl nur für Preußen veſtimmt 
0 en; da aber nach Artikel 4 der Verfaſſung des 

kerddeutſchen Bundes das Verſicherungsweſen einen 
d egenſtand der Beaufſichtigung und Geſetzgebung 
bes Bundes bildet, ſo waren jene Entwürfe zunächſt 

ei dem Bundesrathe eingebracht worden, um dem⸗ 
nächſt mit den dort zu beſchließenden Aenderungen 
dem Reichstage vorgelegt zu werden. Die Haupt 
orzüge der beabjihtigten Reform liegen darin, 
daß es 
1) zur Errichtung von Verſicherungsgeſellſchaften 
jeder Art, ſowie zum Betriebe der Verſicherungs⸗ 
geſchäfte fortan keiner Genehmigung be- 
dürfen joll 
womit alſo die Privatverſicherung vollſtändig frei ge- 
gegeben wird, und daß 

2) der Geſchäftsbet rieb der Agenten im 

Umherziehen geſtattet ſein ſoll, 
wodurch erſt das Verſtcherungsweſen auch in ſolchen 
reifen Eingang finden wird, welchen es erſt mühſam 
anempfohlen werden muß. wozu aber die noch ſo 
wohlwollenden Bemühungen der Behörden wie Pri⸗ 
vaten vollſtändig unzureichend ſind, wie bei jedem 
rößeren Brande oder jedem ausgedehnten Hagel— 
chaden von Neuem zu Tage zu treten pflegt. An⸗ 
ererſeits werden ſich manche Bedenken gegen die 
nach den Geſetzentwürfen den Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaften aufzuerlegenden Beſchränkungen richten; das 
Erheblichſte aber wird das ſein, daß die Geſetze auf 
die unter ſtaatlicher Autorität errichteten oder zu 
errichtenden öffentlichen Verſicherungs Anſtalten 

ke ine An wendung finden ſollen. 

3 Von denbeiden Entwürfen enthält der eine die 
geſtimmungen über den Geſchäftsverkehr der 
erſicherungsgeſellſchaften im Allgemeinen, 
er zweite über das Feuerverſicherungsweſen. Wir 

laſſen zunächſt den erſten folgen. Er lautet: 

Abſchnitt 1. 

Art. 1. Zur Errichtung von Verſicherungs⸗An⸗ 
ſtalten jeder Art, ſowie zum Betriebe der Verſiche⸗ 
nich geschäfte bedarf es fortan der Genehmigung 


Art. 2. Unternehmer von Verſicherungs⸗Anſtal⸗ 
ten find, wenn ſie im Inlande Agenten beſtellen wol⸗ 
len, verpflichtet, das Unternehmen bei dem Handels⸗ 

erichte, in deſſen Bezirk die Anſtalt ihren Sitz 
aben ſoll, anzumelden, und dürfen den Geſchafts⸗ 
betrieb durch Agenten nicht eher beginnen, als bis 
die, in Gemäßheit der nachſtehenden Vorſchriften zu 
erlafſende Bekanntmachung des Handelsgerichtes er⸗ 
gangen iſt. \ 
Art. 3. Die Anmeldung muß, vorbehaltlich der 
Hezſchritten des Handels⸗Geſetzbuches, enthalten: 
19 amen, Vornamen, Stand und Wohnort des 
Unternehmers; 2) Domieil und Firma der Anſtalt, 
ſowie eine Erklärung darüber, ob dieſelbe auf Ge⸗ 
genſeitigkeit beruht oder ob ſie von einem Einzelnen, 
eier Commandit⸗ oder Actien⸗Geſellſchaft oder wie 
fonft betrieben werden ſoll, reſp. über die Höhe des 
Veanndcapſtals, endlich darüber, wie daſſelbe aufge- 
2 4 und wie viel auf daſſelbe eingezahlt werden 
es Teirſcde enſtand des Unternehmens; 4) Angabe 
erſtrecken falle lbs reichs, auf welchen das Geſchaft ſich 
lage deſſe ben 5) den Prämientarif und die Grund» 
Prämie; 6) die ther Angabe der Brutto: und Netto: 
berechnet werden Tundjüge, nach welchen die Reſerve 
Betrag, bis zu mern, bei der Capital-Reſerve den 
7) Namen, Stand 1 — dieſelbe gebracht werden ſoll; 
die Leitung des Geſchäft ohnort derjenigen, welchen 
gen, welchen außer — übertragen iſt und derjeni⸗ 
5 N Leitern des Geſchäfts die 


Zur Reform 


eichnung der Police u je (& 

rämien übertragen iſt, Pe — e een Wee 
wie die Zeichnund der Poſieen und Quittungen er⸗ 
folgen ſoll; 8) die Angabe der Blätter durch welche 
die Bekanntmachung der Anſtalt erfolgen ſoll. — 
— ernehme sa einem ſchriftlichen Ver⸗ 

„Statuten, jo jind dieſe, je i 

der vollſtändige Geſchäftsplan 3 


Untern. = 0 
einzureichen. oder der Leiter deſſelben dem Gericht 


| 


1 


Art. 3a. Dieſe Anmeldung wird, wenn die in 
den folgenden Artikeln enthaltenen Vorſchriften er⸗ 
füllt find, von dem Gerichte in ein Regiſter — Ver: 
ſicherungs⸗Regiſter — eingetragen und demnächſt 
ihrem ganzen Inhalte nach auf Koſten des Unter⸗ 
nehmers ein oder mehrere Male in dem „Amtsblatte“ 
desjenigen Regierungsbezirks, in welchem das Han⸗ 
delsgericht ſeinen Sitz hat und in andern öffentlichen 
Blättern, für welche die Beſtimmung des Art. 14 
A. H.⸗G.⸗B. maßgebend iſt, ohne Verzug bekannt 
gemacht. — Die Einſicht des Verſicherungsregiſters, 
ſowie der Verträge und Geſchäftspläne iſt Jeder⸗ 
mann geſtattet; auch müſſen Jedermann auf Verlan⸗ 
gen und gegen Erlegung der Koſten einfache oder 
beglaubigte Abſchriften des Regiſters ertheilt werden. 

Art. 4. Die Aufaabe des Geſchäftsbetriebes, 
ſowie jede Aenderung hinſichtlich der in Art. 2 auf: 
geführten Gegenſtände muß dem Gerichte ſofort an⸗ 
gezeigt, von demſelben in dem Negifter vermerkt und 
in vorſtehender Weiſe bekannt gemacht werden. Die 


Wirkſamkeit der Aenderungen Dritten gegenüber iſt 
durch die Bekanntmachung bedingt; die Rechte der 
bereits Verſicherten werden hierdurch nicht berührt. — 
Wird das Domicil der Geſellſchaft außerhalb des 
Regierungsbezirkes verlegt, ſo muß die Bekannt⸗ 
machung in Gemäßheit dieſes Artikels und des Ar⸗ 
tikels 3a wiederholt werden. 

Art. 5. Bei jedem Verſicherungsunternehmen 
müſſen die folgenden Borſchriften in Bezug auf die 
Belegung der Fends, die Rechnungslegung und die 
Aufſtellung der Bilanz innegehalten werden: 1) Der 


Erwerb von Grundſtücken iſt nur ſo weit geſtattet, ſen, 55 
ö N Beſtreitung der Einrichtungskoſten und zur Deckung 


als es ſich nm die Beſchaffung von Geſchäftslocalen 
oder um Sicherung ausſtehender Forderungen han⸗ 
delt. 2) Die Belegung der Fonds darf nur erfol⸗ 
gen: a. In pupillariſch ſicheren Hypotheken, b. in 
Inhaberpapieren, welche von einem Staate des 
norddeutſchen Bundes emittirt oder garantirt oder 
welche unter Autorität eines ſolchen Staates von 
Corporationen oder Communen ausgeſtellt und mit 
ein für alle Mal bejtimmten Satze verzins 


in einer Beilage zu derſelben ſpeciell aufgeführt 
werden. Die Aufnahme von Stückzinſen bis zum 
Ende des Rechnungsjahres iſt geſtattet. — Die 
Koſten der Orgamſation und die gezahlten Provi⸗ 
ſtonen oder Gehälter oder Remunerationen an die 
Agenten oder Beamten der Anjtalt, dürfen nicht unter 
den Activis aufgeführt werden, müſſen vielmehr ihrem 
vollen Betrage nach in der Rechnung als Ausgaben 
erſcheinen. (Art. 6) 

Art. 8. Die Paſſiva müſſen enthalten: 1) Den 
Betrag der begebenen Actien oder Commandit⸗An⸗ 
theile; 2) die Schulden und zwar die Capitalien ohne 
Rückſicht auf ihre Fälligkeit, die fälligen Zinſen oder 
die Stückzinſen bis zum Tage des Rechnungsabſchluſſes 
und die etwa liquiden Koſten; 3) den Betrag der im 
Voraus vereinnahmten noch nicht verdienten Prämien; 
4) die Capitalreſerve; 5) die Reſerve zur Deckung 
der angemeldeten aber noch nicht berichtigten Schäden 
in Höhe der angemeldeten Beträge; 6) bei Lebens⸗ 
Renten- und ähnlichen Verſtcherungen die Prämien⸗ 
Reſerve. — Der aus der Vergleichung der Activa 
und Paſſiva ſich ergebende Gewinn oder Verluſt muß 
am Schluſſe der Bilanz bejonders angegeben werden. 

Art. 9. Iſt eine Commandit⸗ oder Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Unternehmer, jo muß der Nachweis geführt 
werden, daß auf die Commandit⸗Antheile oder Actien 
mindeſtens 20 Procent baar eingezahlt und über den 
Reſt Wechſel ausgeſtellt werden, welche an dem Orte, 
an welchem die Anſtalt ihren Sitz hat, und ſpäteſtens 
vier Wochen nach Sicht zahlbar ſind. Anſtalten, 
welche auf Gegenſeitigkeit beruhen, haben nachzuwei⸗ 
daß ſie ſich im Beſitze von baaren Mitteln zur 


entſtehender Verluſte, ohne die Beiträge abwarten 
zu dürfen, befinden. Soweit über die Höhe dieſes 
Betrages nicht beſondere Vorſchriften ertheilt ſind 
(Art. 2), hat das Gericht dieſelbe zu veſtimmen. 
Art. 10. Anſtalten, deren Geſchäftsbetrieb in 
Verſicherungen beſteht, welche auf das menſchliche 
Leben genommen ſind (Lebens⸗Renten⸗Verſicherungs⸗ 


lich find. | Anſtalten) dürfen andere Zweige der Verſicherung 


Die Belegung in anderen ausländiſchen Papieren iſt nicht betreiben. 


nur jo weit uud in dem Umfange ſtatthaft, als von 
dem betreffenden Staate Cautionen in dieſen Pa⸗ 
pieren für die Zulaſſung zum Geſchäftsbetriebe ge⸗ 
fordert worden; e. in Lombard und discontirken 
Wechſeln nach für die preußiſche Bank in den 
und 5 der Bankordnung vom 5. 
haltenen Vorſchriften, jedoch mit der Maßgabe, daß 
die unter a. und b. bezeichneten Papiere, mit Aus⸗ 


ſchluß der außerordentlichen, nicht höher als zu 80 geſtchert iſt, 


es, und wenn der Cours⸗ 


Procent ihres Nominalwert t 
erthes als Pfand ange: 


werth niedriger iſt, dieſes 
nommen werden dürfen. 


October 1846 ent- ſeitigkeit, jo iſt der Nachweis zu führen, daß ! 
Betheiligung in Höhe von mindeſtens einer Million 


Art. 11. Lebens⸗ und Feuer⸗Verſicherungen, welche 
von Commandit⸗ oder Ackien⸗Geſellſchaften betrieben 
werden ſollen, müſſen die Sicherung eines Grund⸗ 
Capitals von mindeſtens einer Million Thaler nach⸗ 


§§ 4 weiſen; beruhen dieſe Verſicherungszweige auf Gegen⸗ 


die 


Thaler und der Beſitz eines Deckungsfonds (Art. 9) 

bei Feuer⸗Verſicherungen von mindeſtens 

100,000 Thlr., 175 Lebens⸗Verſicherungen von minde⸗ 
ens 200,000 r. 1 1 

rt Art. 12, Tenn mandit thelle und Actien dürfen 


Art. 6. Die Bücher müſſen jährlich abgeſchloſſen ſobald fie nicht voll eingegablt find, pochſtens in Höhe 


und die Rechnun en jährlich aufgeſtellt werden, nur 
wenn der Geſchäftsbetrieb im Laufe des Kalender⸗ 


von 5 Procent des 
befinden. 


Grund⸗Captals ſich in einer Hand 
Das Stimmrecht der einzelnen Comman⸗ 


jahres begonnen, darf der erſte Abſchluß dieſes und ditiſten und Actionaire darf in keinem Falle 50 Stim⸗ 


das folgende Jahr umfaſſen. Nur die wirklich ver⸗ 
einnahmten Gelder dürfen in der Einnahme aufge⸗ 
führt werden; die Ausgabe muß alle Ausgaben, auch 


wenn ſie den Zeitraum, für wann eben die net: ur a müſſen die 
ir eilweiſe es an 
nung gelegt wird, ganz oder theilweiſe nich a en Anftalt bei dem 


rühren, enthalten. 
A 


rt. 7. 
folgende Vorſchriten maßgebend: Die Activa 
alle der Fa gehörige Vermögensſtücke, 
einzeln aufzuführen find, höchſtens zu dem Erwerbs. 


werthe, und die Mobilien, die nach 


ür die Aufſtellung der Bilanz ſind den; 
müſſen Form und 3 
welche Art. 5 bis 7, zu prüfen und zu dieſem Zwecke berech- 
5 b tigt, Beweis zu erheben und namentlich, allenfalls 
ihren Objecten zwangsweiſe die Vorlegung der Bucher und fämmt⸗ 


men überſchreiten. 


II. Abſchnitt. 
Art. 13. Späteſtens ſechs Monate nach Ablauf 
Rechnung und die 
) en Gericht nge oder 
e m N Gericht eingereicht wer⸗ 
dieſes iſt verpflichtet, dieſe Schriftftäcke ihrer 
ihrem Inhalte nach, in Gemäßheit der 


ikel 7 und 8 


erkennbar gemacht werden müſſen, mit einem Ab- licher, den Geſchäftsbetrieb betreffenden Schriftſtücke 


ſchlage von mindeſtens 6 d 
alten; Forderungen aller Art dürfen 
Minimalwerthe in Anſatz gebracht werden, 


pCt. dieſes Werthes ent: zu fordern. — 
höchſtens zum Gericht befugt, 
die zwei- feſtzuſtellen, 


Auch außer dieſem Anlaſſe iſt das 
zu Ermittelungen zu ſchreiten, um 
ob der Geſchäftsbetrieb den vorſtehend 


felhaften unter Berückſichtigung der obwaltenden gegebenen Vorſchriften entſpricht. — Zu einer Beweis⸗ 


Umſtände mit verhältnißmäßigem Abſchla, 
Cours habenden Papiere, welche der Anta 
thümlich gehören, ſind entweder 


tung nach ihrem Nominalbetrage ſpeciell zu ver⸗ 
zeichnen; daſſelbe 8 
welche dem Lombardgeſchäfte I 
Sind andere Gegenſtände lombardirt, 2 
ſelben in der nämlichen Weiſe unter Angabe ihres 
Taxwerthes erſichtlich zu machen, überdies muß die 
Höhe jedes einzelnen Lombardgeſchäfts und worin 
das Pfand für daſſelbe beſteht, in der Bilanz oder 


1 8 die au 
t eigen. geſchritten we 

in der Bilanz oder von N 
in einer Beilage zu derſelben und zwar jede Gat. beſchloſſen wird. 


ahme darf gegen inländiſche Anſtalten nur dann 
enn dies mit einer Majorität 
½ der Mitglieder des Gerichtshofes 


Art. 14. Walten Bedenken nicht ob, ſo hat das 


eſchehen mit denjenigen, Gericht die Rechnung und die Bilanz ſpäteſtens vier 
zum Grunde liegen. Wochen nach der Einreichung in den Art. 3 bezeſch⸗ 
o find die. neten Blättern bekannt zu machen. 


Ergeben bes 
Bedenken, jo iſt in derſelben Friſt und in derſelhen 
Weiſe bekannt zu machen, daß die Rechnunz und die 
Bilanz zwar eingereicht worden ſind, daß aber gegen 
dieſe Bedenken ch erhoben haben. — Im letzteren 


Falle werden die gedachten Schriftſtücke, nachdem Gefaͤngnißſtrafe bis zu zwei Jahren und Unterſagung 


die Ermittelungen bewirkt ſind, zugleich mit den Re⸗ 

ſultaten der Ermittelungen in gleicher Weiſe ver⸗ 

öffentlicht. Alle dieſe ekanntmachungen erfolgen 

auf Koſten der Anſtalt, von deren Anträgen es ab⸗ 

ER wann und wie oft dieſelben zu wiederholen 
nd. 


Abſchnitt III. 

Art. 15. Ausländiſche Anſtalten dürfen in Preußen 
das Verſtcherungs⸗Geſchäft durch Agenten nur unter 
den nachſtehenden Bedingungen betreiben: 1) Sie 
müſſen in rechtsgiltiger Weiſe und in beglaubigter Form 
ſich verpflichten, wegen aller mit ihnen abge chloſſenen 
er er von den inländiſchen Gerich⸗ 
ten und zwar, nach Wahl der Verſicherten, in dem 
Gerichtsſtande des Generalbevollmächtigten oder des 
Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt hat, 
Recht zu nehmen. 
e äfung an einem beftimmteh Orte in 

reußen mit einem Geſchäftslocale und einem dort 
domicilirenden Generalbevollmächtigten begründen, 
welcher in rechtlicher und glaubhafter Weiſe bevoll⸗ 
mächtigt ſein muß, von dieſem Orte aus alle Ver⸗ 
ſicherungsanträge mit Inlandern mit aller Wirkung 
fe die Anſtalt abzufchliehen, alle Verfügungen 


r die Anſtalt in Empfang zu nehmen und dieſelbe 


indend zu vertreten. Die dem Bevollmächtigten 
von der Anſtalt ertheilten beſonderen Inſtructionen 
far Inländern gegenüber ohne Wirkung. 3) Sie 
aben den Nachweis zu führen, daß die in Preußen 
gegen ſie ergangenen richterlichen Entſcheidungen mit 
Einſchluß der ſchiedsrichterlichen in dem Staate, in 
welchem fie ihren Sitz haben, in derſelben Weiſe 
vollſtreckt werden, wie in dem inländiſchen. Soweit 
es nicht auf deſes oder publieirten Staatsvexträgen 
beruht, muß dieſer Nachweis durch eine Beſcheinigung 
des preußiſchen Miniſteriums der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten geführt werden. 4) In Ermangelung 
dieſes Nachweiſes iſt der Geſchäftsbetrieb nur dann 
geſtattet, wenn der Generalbevollmächtigte, welcher 
aber in dieſem Falle preußiſcher Unterthan ſein muß, 
in rechtsgiltiger Weiſe die Verpflichtung übernom⸗ 
men hat, für alle mit Inländern abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge ſelbſtſchuldneriſch und ſolidariſch mit der An⸗ 
ſtalt zu haften. 

Art. 16. Die Vorſchriften des 1. und II. Ab⸗ 
ſchnittes finden auch auf ausländiſche Anſtalten, jedoch 
unter folgenden Modificationen, Anwendung: 1) Bei 
der Anmeldung muß zugleich den Beſtimmungen des 
Art. 15 genügt werden. Das Regiſter und die Be⸗ 
kanntmachung ſind demgemäß zu vervollſtändigen. 
2) Die Belegung der Fonds darf auch in ſolchen 
Inhaberpapieren erfolgen, welche in dem Staate, in 


welchem die Anſtalt ihren Sitz hat, cmittirt oder 


garantirt oder welche unter Autorität dieſes Staates 
von Corporationen oder Communen ausgeſtellt find, 
3) Zur Anzeige von Aenderungen (Art. 4) ſowie zur 
Erfüllung der Vorſchriften des II. Abſchnitts, iſt der 
General bevollmächtigte verpflichtet. 

Abſchniit IV. 

Art. 17. Die Beſtellung von Agenten iſt ledig⸗ 
lich Sache der Anſtalten. Sie ſind hierbei in keiner 
Beziehung beſchränkt und ebenſo wenig iſt eine Con⸗ 
ceſſion der Agenten erforderlich, vielmehr kommen 
fortan nur die der Ven des Geſetzes, betreffend 
Abänderung einiger Beſtimmungen der allgemeinen 
Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845, vom 22. Juni 
1861, in eee . der Agen⸗ 

im Umherziehen iſt geſtattet. 
er ben Abſchnitt V. 

Art. 18. Unternehmer, Directoren und Bevoll— 
mächt gte, welche vor der erfolgten Bekanntmachun 
(Art. 3a) im Julande das Verſicherungsgeſchäft dur 
Agenten betreiben, haben Geldbuße von 200 bis 1000 
Thlr. oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe verwirkt. 
Dieſelbe Strafe iſt zu verhängen, wenn das Geſchäft 
in anderer Weiſe, als die Bekanntmachungen ergeben, 
betrieben wird. (Art. 3a und 4.) x 

Art. 19. Wer für die Anſtalten Geſchäfte ver⸗ 
mittelt, oder Auskunft über dieſelben ertheilt, ehe 
die Bekanntmachung (Art. Za.) erlafien worden, iſt 
fan 200 Thlr. Geldbuße oder verhältnißmäßiger Ge⸗ 
ängni 


nißſtrafe zu belegen. 

Art. 20. Dieſelbe Strafe haben Unternehmer, 
Directoren, Bevollmächtigte und Agenten verwirkt, 
wenn ſie, nachdem das Aufgeben des Geſchäftsbe⸗ 
triebes bekannt gemacht worden, neue Verſicherungen 
annehmen, vermitteln oder die abgeſchloſſenen erneuern 
oder verlängern. 

Art. 21. Unternehmer, Directoren oder Bevoll⸗ 
mächtigte, welche gegen die Vorſchriſten des Art. 5 
verſtoßen, find mit der Strafe des Art. 18 zu bele⸗ 

„ Sie haben Geldstrafen bis zu 500 Thlr. oder 
verhältnißmaßige Gefangnißſtrafe verwirkt, wenn fie 
die Rechnung oder Bilanz nicht zeitig einreichen 


2) Sie müjlen br ar eme 


55 Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte zu er⸗ 
ennen. 
Art. 22. Das Zuwiderhandeln gegen die Vor⸗ 


ſchriften des Ark. 10 zieht gegen Unternehmer, Di: 
rectoren, Bevollmächtigte und Agenten Geldbuße 
von 200 bis 500 Thlr. nach ſich 

Art. 23. Das Handelsgericht iſt befugt, den 
Geſchäftsbetrieb ausländiſcher Geſellſchaften für 
Dauer oder auf Zeit zu unterſagen, wenn es die 
Ueberzeugung gewinnt, daß derſelbe das öffentliche 
Wohl oder die Rechte der inländiſchen Verſicherten 
efährdet. Daſſelbe hat in dieſem Falle einen mit 
Grunden verſehenen Beſchluß aäbzufäſſen, welcher 
dem Bevollmächtigten zu behandigen iſt. 

Art. 24. Die in Gemäßheit dieſer Vorſchrift 
verhängte gänzliche oder theilweiſe Unterſagung des 
Geſchäfts iſt von dem Handelsgericht von Amts⸗ 
wegen bekannt zu machen. (Axt. 4.) 

Abſchnitt VI. 

Art. 25. Verſicherungs⸗Anſtalten, welche vor 
Erlaß dieſes Geſetzes zum Geſchäfts⸗Betriebe zuge⸗ 
laſſen find, dürfen denſelben nur dan fortjegen, 
wenn ſie binnen drei Monaten nach Verkündigung 
dieſes Geſetzes die Art. 2 und 3 e An⸗ 
meldung behufs der zu erlaſſenden Bekanntmachung 
bei dem betreffenden Handelsgericht machen. Im 
Unterlaſſungsfalle unterliegen die Directoren, Bevoll⸗ 
mächtigten und Agenten den Strafbeſtimmungen der 
Art. 18 und 19. Soweit die Zulaſſungsbedingungen 
nicht ausdrücklich Ausnahmen enthalten, was übrigens 
in dem Regiſter und in der Bekanntmachung Auf⸗ 
nahme finden muß, ſind ſie den Vorſchriften dieſes 
Geſetzes unterworfen. 
| Abſchnitt VII. 8 
Art. 26. Gegen die in Gemäßheit dieſes Ge⸗ 
ſetzes ergehenden Straferkenntniſſe finden die na 
der Sirafprozeßerdnung zulaſſigen Rechtsmittel 
ſtatt. Gegen die Verfügung des Handelsgerichts iſt 
nur der Weg der Beſchwerde binnen vier Wochen 
präcl. Friſt zulaſſig. Das betreffende Appellations⸗ 
Gericht entſcheidet über dieſelbe nach Anhörung des 
Ober⸗Staatsanwalts endgiltig. 

Art. 27. Alle dieſem Geſetze entgegenſtehenden 
Verordnungen ſind aufgehoben. Durch daſſelbe wer⸗ 
den nicht berührt die Vorſchrift des § 340, Nr. 6 
des Strafgeſetzbuches, ſoweit dieſelbe auf Errichtung 
von gemeinſamen Wittwen⸗, Ausſteuer⸗, Sterbekaſſen 
ſich bezieht, und das Geſetz, betreffend die gewerb⸗ 
lichen Unterſtützungskaſſen vom 3. April 1854. Auch 
findet daſſelbe keine Anwendung auf die unter ſtaat⸗ 
licher Autorität errichteten oder zu errichtenden öffent⸗ 
lichen Verſtcherungs⸗Anſtalten. 

Königsberg, 18. Sept. In Fiſchhauſen ſollen bei 
dem großen Feuer am Freitage 12 Wohnhäͤuſer nebſt 
den Hintergebäuden ein Raub der Flammen geworden 
ſein; Kirche ſowie das Rathhaus ſind von demſelben 
verſchont geblieben. Das Feuer brach in einem Ge⸗ 
bände vis-a-vis dem deutſchen Hauſe aus. Die Abthei⸗ 
lung unſerer Feuerwehr mit dem Director an der 
Spitze, fuhr um 6 Uhr 14 Minuten Abends mittelſt 
Extrazuges von hier ab und erreichte in 36 Minuten 
die ihrer Hilfe bedürftige Stadt. Das Aufladen der 
Feuerwehr bien, namentlich aber das Abladen in Fiſch⸗ 
bauſen hat bei dem Mangel der dazu erforderlichen 
Rampen große, zeitraubende Schwierigkeiten gemacht; 
immerhin hat dieſelbe noch recht erfolgreich eingreifen 
und das größere Umſichgreifen des Feuers hindern kön⸗ 
nen. Geſtern erſt kehrte die entſendete Feuer wehrab⸗ 
theilung, welche ſich von dem hier am Freitag auf dem 
Unterhaberberg ausgekommenen Feuer zum Pillauer 
Bahnhofe begeben mußte, hierher zurück. Die Feuers: 
brünſte hier, namentlich aber in der et nehmen 
in erſchreckender Weile überhand. ei dem letzten 
Feuer in Heilsberg, daß beim Stellmacher Erdmann 
auskam, find 16 Scheunen und 2 Wohngebäude ein- 
geäſchert worden. Zur Ermittelung der Entſtehungs⸗ 
art dieſes Feuers befindet ſich der ſchon längere Zeit 
in unſerer Provinz in Criminal⸗Sachen thätige Crimi⸗ 
nal-Commiſſarius Weber aus Berlin zur Zeit in 
Heilsberg. 

W. Köln, 19. September. Verſchiedene Blätter 
haben von der beabſichtigten Umwandlung der Köl⸗ 
niſchen Rückverſicherungsgeſellſchaft in eine directe 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft, jo wie von der Kündi⸗ 
ung des zwiſchen der Colonia und der Kölniſchen 
Ruüchverſichernagsgeſenſchaft bisher beſtandenen Ver⸗ 
tragsverhältnifjes berichtet und beide Thatſachen mit 
einander in Connex An bringen verſucht. 

Ich bin in der Anlage, Ihnen mitzntheilen, daß 
dieſe Thatſachen in gar keinem Zuſammenhange mit 
einander ſtehen, daß das zwiſchen beiden Geſellſchaf⸗ 
ten beſtehende Mißverhältniß ſeinen mich und Ur: 
ſprung vom letzten großen Bremer Brande her datirt, 


und daß alle dem entgegenſtehenden Nachrichten nichts 


St 13), wenn dieſe Schriftſtücke nicht in Ueberein⸗ als müßige Conjecturen ſind. Im Uebrigen hat es 


timmung mit den Büchern und Belägen ſich befinden, 


oder wenn ſie die Vorlegung der Bücher und Beläge 
ganz oder theilweiſe verweigern. ie Befugniß, 
dieſe Vorlage zu erzwingen, wird hierdurch nicht be⸗ 
rührt. Iſt die Nichtübereinſtimmung der a 
und der Bilanz mit den Büchern und Belägen wifjent- 
lich veranlaßt oder find Bücher und nr vorſätz. 
lich vernichtet oder bei Seite geſchafft, jo iſt auf 


mit der Eingangs erwähnten Abſicht ſeine Richtigkeit. 

Düſſeldorf, 19. Sept. (37. Generalverſamm⸗ 
lung des landwirthſchaftlichen Vereins für 
Rheinpreußen.) Die volkswirthſchaftliche Section 
beantragte in ihrer letzten Sitzung die Ernennung 
von Commiſſtonen, welche neben anderen wichtigen 
und gemeinnützigen Einrichtungen auch die Errichtung 
gemeinſamer Hagelverſtcherungsgeſellſchaften ins Leben 


zn 


rufen ſollen. Die bezügli 
N Kali en 5 ne 

igen Ma n geſa . 
öffentlicht werben ſollen. V 


„Breslau, 21. September. (Oberſchleſiſche 
Eiſenbahn.) In der hente Abend im Hotel Gal 
ftattgefundenen Vorverſammlung der Oberichlef. 
Eiſenbahn Actionaire, welche unter dem Vorſitz des 
Beſttzers der Börſenzeitung, Hrn. v. Killiſch, ſtatt⸗ 
fand, galt es, 16 über das Verfahren zu einigen, 
welches einzuſchlagen jei, um die wohl jedem 
Leſer dieſes Blattes bekannten Vorlagen der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Direction, welche in der General⸗ 
Verſammlung zur Abſtimmung kommen ollen, zu 
verwerfen und das Verfahren in dieſer Beziezuug 
feſtzuſtellen. Auf die Anfrage des Hrn. Vorſitzenden, 
ob in der ſehr zahlreich erſchienenen Verſammlung) 
irgend Jemand ſei, der für die Vorlagen der Direc⸗ 
tion ſtimme, erhob ſich Niemand. — Darauf hielt der 
Vorſitzende einen klaren und erläuternden Vortrag 
über die Stellung der Actionaire zu dem neuen 
Bauunternehmen, welches die Direction genehmigt 
wiſſen will und erläuterte, daß unter den angegebenen 
Bedingungen eine Baugenehmigung den Ruin des 
bisherigen Vermögens der Actionaire unvermeidlich 
mache. Auf Autrag des Hrn. Dr. Lehwald wurde dem 
Berliner Comité ein Dank von ſämmtlichen Anweſen⸗ 
den durch Aufſtehen votirt, dem ein Actionair aus 
Strehlen ſich nicht anzuſchließen für bemüſſigt hielt. 
Seine Argumentation fand keinen Anklang und blieb 
er auch der Einzige, der heute überhaupt für die 
Vorlagen das Wort genommen. Nach längeren 
Debatten einigte man ſich für nachfolgende Maß⸗ 
regeln zu der morgen ſtattfindenden General⸗Ver⸗ 
ſammlung: 

„Sollte der Verwaltungsrath die gemachten Vor⸗ 
lagen zu den Neubauten strrudslihen, 8 — die 
Actienaire, welche im Sinne des Berliner Comits's 
ſtimmen, dieſelbe wieder auf, um ſie zu verwerfen. 
Wird kein Vertazungs⸗Antrag eingebracht, jo zi hen die 
Actionaire ihren Vertagungs⸗Antrag zurück, wird dage⸗ 
gen ein Vertagungs⸗Antrag eingebracht, ſo wird bean⸗ 
tragt, daß der letztere zuerſt zur Abſtimmung kommt. 
Wird dies verweigert, ſo wird über dieſe Frage eine 
Entſcheidung der —— provocirt, um 
die Stärke der Partei zu ermitteln. Geht diefer An⸗ 
trag durch, jo ſtim men die Actionaire für den Ver⸗ 
tagungs⸗Antrag des Berliner Comité's. Die Annahme 
des Antrages iſt mit der Verwerfung der Vorlage iden⸗ 
tiſch. In zweiter Linie wird gegen den Vertagungs⸗ 
Antrag der Gegenpartei geſtimmt, ſowie event. gegen 
die Vorlage, wenn die Vertagungs⸗Anträge nicht einge⸗ 
bracht oder zurückgezogen werden. Der Vectagungs⸗ 
Antrag des Berliner Comité's verlangt: Der Bau der 
Strecke von der Landesgrenze bei Mittelwalde bis 
Wildenſchwert auf öſterreichiſchem Gebiet iſt unter allen 
Umſtänden zu ſtreichen; dann ſollen die vier Millionen 
Thaler, um welche die Geſammt⸗Bauſumme in Folge 
davon zu verringern iſt, nicht von den zu emittirenden 
Prioritäts⸗Obligationen, ſondern von den neuen Stamm⸗ 
Actien abzuſetzen ſein, ſo daß dann nicht für jede alte 
Actie eine neue, ſondern für je drei alte zwei neue zur 
Emiſſion gelangen würden. Die Emiſſion der neuen 
Actien ſoll auf einen Zeitraum von drei Jahren ver⸗ 
theilt werden; die ſo zu emittirenden Actien ſollen als 
Voll⸗Actien ausgegeben und ſofort dividendenberechtigt 
ſein, zu der Dividende ſoll der Baufonds 5 Procent 
ſtatt 4 Procent, wie proponirt, beitragen. Endlich wird 
an Nr. II. 4 der Vorlage, welche die Ermächtigung der 
Geſellſchaftsvorſtände zur Herbeiführung der Conceſſion 
und Vereinbarung eines betreffenden Statuten⸗Nach⸗ 
trages bezweckt, ſich ein Amendement anlehnen, welches 
dieſe Ermächtigung zum Bau nur unter der Bedingung 
ertheilt, daß es den Geſellſchaftsvorſtänden gleichzeitig 
gelingt, auch eine der Erhöhung des Actien Capitals ent⸗ 
ſprechende Abänderung des § 17 des Statuten⸗Nach⸗ 
trages vom 11. Auguſt 1843 über die Stimmberech⸗ 
tigung des Staates in den General⸗Verſammlungen und 
eine der Erweiterung des Unternehmens entſprechende 
Aenderung des § 9 des Statuten ⸗Nachtrages vom 
11. Auguſt 1843 über die Theilnahme des Staates an 
dem Reinertrage des Unternehmens herbelzuführen.“ 
1 3 ichen d 8 Streit inner⸗ 

alb des deutſchen Handelstages wird verſchi 
Blättern berichtet: 5 1 

„Der Vertreter Bremens im Ausſchuß des deutſchen 
Handelstages, Herr A. G. Mosle, hat ſich durcz 
jeine mittlere und neutrale Stellung in der Streit⸗ 
frage, welche zwiſchen dem Bureau des Handelstages 
und der Königsberger Handelskammer ſchwebt, zu 
einem vermittelnden Schritte bewogen gefühlt, zu dem 
Verſuche nämlich, die übrigen Ausſchußmitglieder 
unter einer Einladung an Commercienrath re 
zu vereinigen, die Differenz als erledigt anzuſehen 
(wie fie factiſch iſt) und ſeinen Platz im Ausſchuß 
wieder einzunehmen. Die große Mehrzahl der Aus⸗ 
ſchußmitglieder, darunter auch entſchiedene Gegner des 
von Königsberg her jo energiſch geltend gemachten 


„) Wir ſchäzen annähernd das Actien⸗Capital, wel: 
ches in der heutigen Abend⸗Verſammlung vertreten war, 
a 5 mes Thaler [Berlin allein mit 3,200 000. 

aler. 


en Anträge wurden 8 


handelspolitiſchen Standpunktes, ſtimmte Hrn. Mosle |fchen Staatsba a 


ohne alle Schwierigkeit zu. Noch weiter aber ging 
re) Präſtdium. . Dietrich in Berlin, 
er abtretende Präſident, erklärte das Bedürfniß zu 
Ver inden, feine Amtsthätigkeit mit einem Acte der 
— ahnung abzuſchließen, und bot Herrn Mosle an, 
— — ſichti ten Schritt präſidialſeitig zu thun. 
die Aut Subſtitution jenen günftigen Eindruck auf 
ſofern nigsberger natür ich nur verſtärken konnte, in⸗ 
And art der Neutralen nun die Gegner ſelbſt kamen 
Vert eilegung des Streites proponirten, gab der 
it b nemens gern feine Einwilligung, und jo 
— ‚Sihreiben dieſer Tage nach Königsberg ab- 


— Zur Begründung der größtmöglichen Regel⸗ 
mäßigke 't und Beſchleunigung € 
manenz tretenden Getreidetransporte aus Ungarn ſo⸗ 
wohl in der Richtung über Bodenbach wie auch über 
Oderberg nach Berlin und Hamburg ſind neuerdings 
geilen ſämmtlichen von beiden Routen berührten 
iſenbahn⸗ Verwaltungen Vereinbarungen getroffen 
worden, denen wir folgende Haurtpunkte entnehmen: 
Bech die gleiche Theilung des Verkehrs der für 
b erlin und Hamburg beſtimmten Güter via Boden⸗ 
ach und Oderberg werden beide Routen in der Wa 
Als ellung zu gleichen Theilen in Anſpruch genommen. 
ls deu Local⸗Verhältniſſeu jeder der betheiligten 
Bahnen entſprechend, wird als Einheit des Contin⸗ 
gentwagenparks ein aus 30 Wagen beſtehender Zug 
angenommen. Bei geringerem Bedarf wird das Con⸗ 
tingent auf 4 und ½ Zug pro Tag reducirt, d. h. 
jeden zweiten reſp. dritten Tag ein Zug. Als Con⸗ 
tingentwagen dürfen nur gedeckte oder mit Theer⸗ 
decken event. waſſerdichter Leinwand verſehene Wagen 
und zwar möglichſt von 200 %: Tragfähigkeit geſtellt 
werden. Um die Gewißheit zu kaben, daß die Wa⸗ 
gen den feſtzuſtellenden Turnus einhalten können, wird 
derſelbe mit einem Maximalcours von 16 Tagen für 
die Oderberger und 15 Tagen für die Bodenbacher 
Route fur die Hin⸗ und Rückkehr berechnet und zwar 
„a) Linie Bodenbach⸗Berlin⸗Hamburg. 

1) Südöſtliche Linie, durchſchnitt⸗ BL Tage ZB. 
9 


2 Nerphabn ( Brü 1 
ordbahn archegg⸗Brünn 8 2 
3 Nördliche Linie (Brünn Beben ge 7 
bad 51 3 64 
4) Sächſiſche Staatsbahn (Boden- 
bach⸗Dresden) 1 10 
5) Leipzig⸗Dresdener Bahn (Dres⸗ 
den⸗Röderau) 9 
6) Berlin Anhalter Bahn (Rö⸗ 
derau⸗Berlin) 19 32 
7) Berlin⸗Hamburger Bhan (Ber⸗ 
lin⸗Hamburg) 8 . 
180, 15 225 
bh) Linie Oderberg ⸗Berlin⸗Hamburg. 
1) Südöſtliche Linie, durchſchnitt⸗ Ml. Tage Wag. 
„liche Ladediſtanz 40 4 52 
2) Nordbahn (Marchegg ⸗Oderberg) 35, 3 76 
5) Wilhelmsbahn (Oderberg⸗Coſel) 7% 1 10 
4) Oberſchleſiſche Bahn (Coſel⸗ 
reslau) 2 16% 1 21 
5) Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 
Bahn (Breslau-Berlin) 2 
6) Berlin⸗Hamburger Bahn 
(Berlin⸗Hamburg) Bor ei 
58 1 5 185 16 240 
Daher entfällt bei täglicher Beiſtellung eines 


du es von 30 Wagen, und zwar 15 Wagen via Boden: 
ach und 15 Wagen via Oderberg folgendes Con⸗ 
tingent auf jede Bahn: 
1) u Ze En 
ahn, ſüdöſtliche Linie 101 Wagen 1635 ga 
nördliche „ 64 10 105 Wagen 
2) Nordbahn Bodenbacher 8 


doute 8 71 
Oderberger Route 457. „ 
) Sachſiſche Staatsbahn 19 
4) Fein zig⸗Dresdener Bahn ar 
>) Berlin Anhalter Bahn 9 
erlin Hamburger Bahn 
odenbacher Reute 47 „ | 38 
7 Würberger " 49 " 5 
8) Oblbelmsbahn 180 
9) Niedackteſiſche Bahn dc, 
erſchleſiſche Märkiihe Bahn 62 „ 
465 Wagen. 


Nach di : 
jeder Bahn em Verhältniß wird die Zahl der von 
Zahl der täcllenden Wagenzahl ermittelt, wenn 
zweite zu verkehrenden Züge erhöht, 
N oder dritten Tag nur 1 Zug 
der Contingent⸗Wagen ite de Steigerung 
für zuläſſig erklärt, und nur 
x Br Zahl fr — 
- r jeden fehlenden 
verwaltu ee Pönale zu zahlen Jeder Bahn⸗ 
kngent Padefteht es frei, den ihrerſeits geſtellten Con⸗ 
15 wangen Begleiter beizuzeben welchen bis zum 
erſter unlct freie Fahrt zu gewähren 
ftehenden Koften zu te alsdann . ent- 


1 zen zu tragen. 
und Disponirung darüber ſteht a in der Sfterrech 


er anſcheinend in Per⸗ 


rn 


* 


t ⸗Geſellſchaft zu, welche natürlich 
auch für die or 1 rechtzeitige Bela⸗ 
dung reſp. Rückſendung der Wagen Sorge zu tragen 
hat. Zum Unterſchiede ron den für die Stettiner 
Route beſtimmten, von der Oberſchleſiſchen, Oſtbahn 
und Berlin⸗Stettiner Bahn geſtellten, mit rothen 
Blechtafeln verſehenen Contingent⸗Wagen, find die 
für den Berlin Hamburger Verkehr deſignirten Fahr⸗ 
zeuge mit blauen Blechtafeln verſehen, welche in 
weißer Farbe die Aufſchrift tragen: „Centingent⸗ 
Wagen für den Getreide⸗Verkehr von der füdöſtlichen 
Staatsbahn nach Berlin und Hamburg.“ Der öfter: 
reichiſchen Stgatsbahn⸗Geſellſchaft iſt auch geftattet, 
die ihr überwieſenen Wagen zur Beladung nach der 
Theißbahn zu ſenden, ſofern hierbei die Rückſtellungs⸗ 
Friſten nicht überſchritten werden. 


Berlin, 21. Septbr. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter ſchön. — Weizen loco ſtill, Termine unver⸗ 
ändert. Gekünd. 10,0007: Kündigungspreis 67 , 
loco dr 2100 8, 72—82 nach Qualität, weißbunt 
polniſcher 77½ ab Bahn bez., abgelaufene Scheine 
66°, —66¼ bez. r 2000 K., Septbr.⸗Oecibr. (6(%ë 
67½ 67 bez., October⸗Nopbr. 65 ½ bez., November: 
Decbr. 64½ bez., April⸗Mai 65 Br. — Roggen der 


2000 84, loce rernachlaͤſſigt, Termine ohne weſentliche ſtehen in 16,372 B. Auſtraliſchen, ca. 7876 


Aenderung. Gef. 2000 7. Kündigungspreis 565% 
, loco neuer 56½ 56% bez., ſchwimmend 83.847. 
56%, bez., or dieſen Monat und Eeptember-October 
56% —56%— 56% bez., October⸗Nopbr. 55½—55 ½ 
55 ¼ bez., November-Dechr. 53¾—53½—53% bez., 
April⸗Mai 52¼—52½ bez. — Gerſte der 1750 (. 
loco 48—54 — Erbſen Jr 2250 K. Kochwaare 
66—72 , Futterwaare 60—65 % — Hafer r 
1200 C. loco ſehr feſt, Termine etwas beſſer bezahlt, 
oco 32—34½ & nach Qualität, warthebrücher 33 
— 337, galiziſcher 32/38 ½¼ polniſcher 33%, ab 
Bahn bez., 7er Sept.⸗Octbr. 33— 33% bez., Octbr. 
Novbr 32½—33 bez. Nov.⸗Decbr. 3. ¼ bez., April⸗ 
Mai 33½ bez, Mai- Juni 34 Br. — Weizenmehl 
excl. Sack loco pr. 6 unverſteuert Nr. 0 5½—4% 
, Nr. 0 u. 14¼% —4½ % — Roggenmehl excl. 
Sack Termine matter. Gek. 1000 ½ Kundigungs⸗ 
preis 4½ , loco per 67; unverſt. Nr. 04/4 
, Nr. 0 und 1 4—3¼ & incl. Sack pr. Sept. 
4½0 bez. u. Gd., 4¼ Br., Septbr.⸗Octbr. 4 Br. u. 
W A 3% Gd., Novbr.⸗Deebr. 3% Br. 
— Petroleum e mit Faß loco 7½ Br., Sept. 
October 6%, , Oeibr⸗Nob. 6% Gd.“ Nor.⸗Decbr. 


— 


7 Br. — Oelſaaten r 1800 5, Winter⸗Raps 76 


— 11%, galtziſcher 74, ab Bahn bez, Winter⸗ 
Rübſen 7376 % — Rüböl de ten ohne Faß feſt, 
loco 9½—9½½ bez., r dieſen Monat u. Septbr.⸗ 
October 9½ —9½ bez. November⸗Decbr. 9½ 9 
bez., Decbr.⸗Jan. 9½ Br., Januar⸗Februar 9½ bez., 
April⸗Mai 9¾ —9 bez. — Leinol Yr bein ohne 
Faß loco 12 Br. — Spiritus r 8000 % entſchieden 
weichend. Gekünd. 30,000 Quart. Kündigungspreis 
18½ , loco mit Faß de dieſen Monat 19—18¼ 
bez., Septbr.⸗October 18¾—18½ bez., Octbr. Nov. 
17¾— 17 ½ bez. und Br., 17¼ Gd., Novbr.⸗Deebr. 
17½ —17 bez., April⸗Mai 17¼—17½ bez., loco ohne 
Faß 19¾—19½ bez. 

Stettin, 21. Septör. (Oſtſ. Itg.) Wetter rer⸗ 
änderlich. Temperatur + 15 R. Bar. 27. 10. Wind 
SW. — Weizen etwas höher bezahlt, er 2125 6. 

elber 74—78 &, poln. feiner 7) %, weißer 76— 
1, bunter 7— 76 , 83.8582. gelber er Sept. 


Octbr. 75%, 76 Br. u. Gd. Send 54 71 Br. f 


u. Gd. — Roggen behauptet, 2er 2 56 , 
feiner 56 ½ = Yır Septbr⸗Setober 55¾, 56 bez., 
Oectbr.Nopbr. 54½ J bez. u. Br., Frühjahr 51%, 
52 bez. u. Br. — Gerſte wenig verändert, er 1750 24, 
loco Oderbr. 53—54 , Vorpommerſcher 7024, 49¼ 
bez., Ungariſche 48—51½ % — Hafer feſt, r 
1300 . loco 35¼½ 36 , 47.5058. Septbr. Octbr. 
35%, Gd., Oct.⸗Nov. 35½ bez. Frühjahr 35%, 2 
bez. u. Gd. — Erbſen ohne Umſatz. — Winterrübſen 
Jr 1800 (. loco 77-78 , Jr Sept. Dit, 78½ 
bez. — Raps loco 77—78½ &, feiner 12 = 
Nuböl matter, loco 9½ % Br., der Septbr.⸗Octbr. 
9¼ bez. u. Br., ½ Gd., Dec.⸗Jan. 9%, bez., April⸗ 
Mai 9 Br., 9½ Gd. — Spiritus niedriger, loco 
ohne Faß 19¼ E bez., Fur Septbr. 18, , as 
bez., Septbr.⸗Octbr. 18½ Br., 18% Gd., 


Angemeldet: 1500 6%. 
— Negulirungspreiſe: Weizen 76, Roggen 56 &, 
Rüböl 9% = Rübſen 78 , Spiritus 189% . 
— Crown und Fullbrand⸗Hering loco 13½ „ bez., 
Yır Sept.⸗Oct. 13%, & bez. — Petroleum loco 6% 
7 bez. — Schmalz, ruſſ. 6% Y bez., amerik. 


7¼ gr bez. g 

London, 18. Septbr. In den Auctionen von 
Colomalwohen ſind bis einſchließlich heute 44.637 B. 
Port Philip, 47,390 B. Sydney 38,518 B. Neuſee⸗ 
land, 10,078 B. Adelaide, 8954 B. Vandiemensland, 
786 B. Swan River, 25.504 B. Cap. 413 B. Di: 
verſe, zuſammen 176,330 B. offerirt worden und noch 
ca. 45,000 B. bleiben zu offeriren. 

Die Zurückziehungen belaufen ſich auf ca. 20,000 
Ballen, wovon jedoch ca. 4000 B. theils aus der 
Hand verkauft, theils wieder in Auction gebracht 
8 das das wirklich zurüdgezegene Quantum 
ca. 16,000 B. beträgt. Weitere ca. 4000 B. dürften 


n...... f ̃79½oß' Ü 


etbr. fragt 67—72 Sr, 
Norbr. 17½ Br., Frühjahr 17% Br. ½ Gd. — 90 . — MW 
Rub, 20,000 Ort. Spiritus. gut beachtet, 


zurückgezogen und 10— 15,000 B. gar nicht 5 ri 
werden, und ſomit das für die Robember Auct 5 


überzuhaltende Quantum auf 30— 35,000 B. bringen. = 


Der Markt bietet feine nennenswerthe Verände⸗ 


rung; eine an mehreren Tagen der derfloſſenen 
Woche bemerfbare lebhaftere e 1 
der zeitweiligen beſſeien Auswahl von Wollen als 
einer wirklichen Hebung der Geſchäftslage beizumeſſen. 
Geringere Qualitäten, welche nie zuvor in Ton 
Menge noch obendrein in gleich fehlerhafter e⸗ 
ſchaffenheit vorkamen, find fortwährend ſehr gedrückt; 
mittlere und gute verkaufen ſich beſſer, und beſte 
auſtraliſche ſcoured verhältnißmäßig gut. Hochfeine 
Sydney genießen ebenfalls guten Begehr, wogegen 
Capwollen dem vollen Rückgange des Marktes unter: 
liegen. Wir quotiren beſte auſtraliſche ſeoured 1 d., 
die Maſſe mittlerer und guter Wollen 2 d., fehler: 
hafte Sorten 2—3 d. 97 4 billiger als am Schluß der 
vorigen Auctionen im Juni. Die Verkäufe werden 
vorausſichtlich am 26. c. ihr Ende nehmen. 

Trotz des aus dieſer Serie überzuhaltenden großen 
Quantums dürfte das im November zu off rirende 
Total hinter dem der entsprechenden Periode vorigen 
Jahres zurückbleiben. Die bisherigen Zufuhren bes 
Auſtraliſche werden, wenn alles gegenwärtig Saw, 
mende rechtzeitig eintrifft, wahrſcheinlich auf eiren 
30—.35,000 Ballen anwachſen, und was Cap betrifft, 
fo liegt Urfache vor zu glauben, daß fie dieſe Zahl 
kaum erreichen werden, obwohl die November⸗Auction 
1807 davon über 45,000 Bll. enthielt. Dieſe Urſache 
iſt, daß es zwar nicht an Wolle in Südafrika, wohl 
aber entſchieden an Schiffen fehlt. Nimmt man dem⸗ 
nach 65,000 Bll. neuer Zufuhr an, fo hat man ein⸗ 
ſchließlich übergebaltener 30— 35,000 BU. ein Total 
von 95— 100,000 Bi. oder ca. 10.000 Bit. weniger 
als in den November ⸗Auctionen 1867, Die bevor⸗ 
ſtehende hieſige Auetion von ordinairen Wollen iſt 
noch nicht fixirt, wird aber wahrſcheinlich auf den 


29. und 30. c. fallen. : 
Friedr. Huth u. Co. 


w. Breslau, 21. Septbr. In der Woche vom 13, 
bis 19. September c. kamen in Breslau folgende Ge! 
treidejendungen per Eiſenbahn an: 

Weizen: 491.7 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren de.), 119 Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn: 
ſtrecke reſp. ven deren Seitenlinien, 312 Ctr. über die 
Poſener Bahn reip. deren Seitenlinlen, 455 Ctr. auf 
der Freiburger Bayn. 

Roggen: 1477 Ctr. über die Poſener Bahn reſp. 


3 ne 
erfte: 2 Ctr. aus Oeſte rrei lizien, 
Mähren c.), 720 Ctr. über die Re en 
ſtrecke reſp. von deren Seitenlinien. 8 
Mäbten 16 1058 6 1 ee N en (Galizien, 
ähren ꝛc.), . uber die oberſchleſi . 
ſtrecke reſp. von deren Seitenlinien. ne 
Verſandt wurden von Breslau: 
Weizen: 3261 Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter, 495 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 
Roggen: 170 Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter, 5884 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 
Gerſte: 315 Ctr. nach der Poſener Bahn und 


weiter. 
Breslau, 22. Septbr. 5 5 oducten⸗Markt.] 
Wetter veränderlich. Wind; Süd⸗Oſt. Thermometer 

550 So. Barometer 27“ 6. — Bei ſehr ruhigem 
Geſchäftsverkehr haben ſich Getreide⸗Preiſe am heuti⸗ 
gen Markte gut behauptet, die Zufuhren zeigten nur 
mittelmäßigen Umfang. 

Weizen zeigte ſich ſchwach beachtet, wir notiren 

Sic weißer 1688.93 , gelber 72-8085 g, 
fene e e We 

oggen bli j Waare beachtet, 
5 100 ee He, feinſte Sorten 1 aber 
otiz bezahlt.. 

Gerſte blieb in weißer W i 
geringer Qualität wenig e 74% 565 
4 3 A flo bezahlt. £ 

afer preishaltend, 5 5 
feinſter 41 S bez. e 

Hülſeufrüchte wenig offerirt, Kocherbſen ge⸗ 
FJutter⸗Erbſen 60-64 Gr Jer 
5 il . 20. 6 % 3 

r 90 . 90—96 Gr — Lupinen 
7er 90 b. 48—51 n — Buchweizen Yr 704, 53— 
56 Zr, Kukuruz (Mais) 65—72 Gr Her 100 6. — 
Roher Hirſe 60-64 % der 4 . 

2 eeſamen rother ohne Aenderung, 10—13— 
15% I dee Ee, feinſter über Notiz bezahlt, weißer 
preishaltend, iſt 13%—15—18—21 % zu notiren. 

elſagten preishaltend, wir notiren Winter⸗ 
Rape 162—176—186 Gr, Winter Rübſen 158—166— 
*r 1508. Br., feinſte Sorten über Notiz bez. 


172 2 


Wicken 


— Hanfſamen ohne Umſatz. — 
mut, 5115 85 0 ſatz 
* — 
= 7 . e 38-02 
— 4 2 etze. 
22. September. [Fonds borſe. 
Folge her Wiener Nottründen befeſtigte ei 


Rapskuchen 


In 
die 


chlaglein ruhiger, wir notiren 150 
fl. Br. 5¾— 6% , feinſter über Noliz bez. 


Gr der Er — Leinkuchen A 
Oe Ya Sack a 150 . Br. 


Stimmung an hiefiger Börſe und zeigte ſich für die 
Kaufluſt bei gut behaupteten Courſen. 
Breslau, 22. Sept. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Roggen Var 2000 74.) unver: 
ändert, er September u. Septbr.⸗October 52 bez. u. 
Br., Oectbr.⸗November 51¾ bez., 51½ Br., Novbr.⸗ 
December 50%, Gd. April⸗Mai 50 ¼ bez. u. Br. 
Weizen Yr September 66 Br. 
Gerſte r September 54½ Br. 


Kaul der Speculationspapiere ziemlich = 


Hafer r Septbr. 52%, bez., 
Sept.⸗Oct. 52 bez. u. Br., Abril Ba 
Raps Zr September 86 Br. 
Rüböl matt, loco 9¼ bez. 7 Septbr. und 
Sept. Octbr. 9¼ Br., Oet⸗Nov. 9½ Br., Nov. Dec. 
9¼ Br., Decbr.⸗Januar 9 bez., Januar⸗Febr. 9% 
Br., April⸗Mai 9%, Br. u. Gd. 
Spiritus weichend, loco 17%, Br., 17½ Gd., 
r Septbr. 17¾—½ bez, Septbr.⸗Octbr. 17 bez., 
ctober⸗Nopbr. 16¼—½ bez. u. Gd., Nopbr.⸗Deebr. 
16½ Gd., April⸗Mai 16¼ Gd. 
Zink ohne Umſatz. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Weizen, weißer . 8790 85 76-80 Gr 
do. gelber 82—84 
Roggen 71—72 
Gerſte 9 60—62 
afer 4 40 
6972 
18. 
Winterfrucht 172 


i 52 Br. 


80 
69 


74— 77 
64—66 
56 8 
39 
65 


176 


Erbſen 
daps 166 pr 
Rübſen, 168 162 n 
Waſſerſtand. 

Breslau, 22. September. Oberpegel: 13 F. 8 3. 
Unterpegel: — F. 


Verlooſungen und Kündigungen 
Prämien⸗Anleihe der Stadt Mailand de 1866 
A 10 Fres. Bei der am 16. Septbr. 1868 ſtattgehab⸗ 
ten Verlooſung find nachſtehende Serien und Nummern 
mit Prämien gezogen worden, welte am 15. Decbr. 
1868 bezahlt werden. 

Serie 75 Nr. 11 20 Pr. Lire. Nr. 59 1000. 
Nr. 84 20, Nr. 93 20. Serie 733 Nr. 3 
50, Nr. 46 100, Nr. 71 20, Nr. 94 100. 
Nr. 31 20, Nr. 57 20, Nr. 68 50, Nr. 77 
20, Nr. 89 100, Nr. 92 100. Serie 4952 Nr. 9 50, 
Nr. 22 20, Nr. 32 50, Nr. 37 50, Nr. 40 20, Nr. 45 
20, Nr. 47 20, Nr. 50 30000, Nr. 69 500, Nr. 71 50, 
Nr. 83 50, Nr. 93 20. Serie 5835 Nr. 31 50, Nr. 33 
100, Nr. 66 20, Nr. 69 20, Nr. 74 50, Nr. 87 20, 
Nr. 92 20, Nr. 96 50. Betragen 36 Stück. 

Die in den vorſtehend verzeichneten 5 Serien (a 
100 Prämien⸗Scheine) enthaltenen, hier oben nicht auf⸗ 
gebrachten 464 Stück Nummern erbalten die kleinſte 


Zuſammen 500 Stück. 
Serien der rühren 7 Ziehungen. 

I. Berloofung vom 29. December 1866: Nr. 2087 
2713 3108 6099 7014. 11. Verleoſung vom 16 März 1867: 
Nr. 3514 4326 4470 6677 7495. III Verlooſung vom 
17. Juni 1867: Nr. 496 2530 5363 5454 7371. IV. 
Verlooſung vom 16. September 1867: Nr. 562 1245 
1970 3023 5377. V. Verlooſung vom 16. December 
1867: Nr. 56 531 2668 5672 6781. VI. Verlooſung 
vom 16. März 1868: Nr. 717 2259 3312 3553 4034. 
VII. Verlooſung vom 16. Juni 1868: Nr. 3119 4495 
4497 5257 6591. 

Stadt Paris⸗Looſe v. J. 1865. Ziehung vom 
15. September, zahlbar vom 1. Februar 1869 ab. 

& 150,000 Francs Nr. 460240. à 50,000 Fr. Nr. 
558955. à 10,000 Fr. Nr. 109156 390813 243259 
184168. à 5050 Fr. Nr. 180290 118123 6780 211818 
44803. à 2000 Fr. Nr. 343978 318253 511154 60708 
322334 108515 203522 571425 493570 297507. 


Neueſte Nachrichten. 5.7 


Nr. 80 20, 
20, Nr. 12 
Serie 3012 


Prämie von 10 Lire. 


(W. T. B.) 

Paris, 21. Sept., Vorm. Der „Moniteur“ ſagt, 
am 15. d. M. habe der Kaiſer den Grafen von Es⸗ 
pelata empfangen, den die Königin von Spanien zur 
Begrüßung der kaiſerlichen Majeſtäten nach Biarritz 

eſchickt hatte. Am 19. habe ſich der Flügeladjutant 
es Kaiſers, Diviſtensgeneral Caſtelnau, auf Befehl 
Sr. ßen nach San Sebaſtian zur Königin be⸗ 
geben. Die Zuſammenkunft des Kaiſers mit der Kö⸗ 
nigin, welche die Zeitungen fälſchlich als bereits 
ftattgefunden meldeten, ſei begreiflicherweiſe durch 
die in Spanien inzwiſchen eingetretenen Ereigniſſe 
verhindert wordeu. 

Paris. 21. Sept., Nachm. Das Reſultat der 
Deputirtenwahl im Departement Moſelle iſt bis auf 
ieh Gemeinden, deren Abſtimmung an dem Schluß: 
5 at nichts ändert, bekannt. Die Zahl der Wäh⸗ 
ler did 2 29,863. Hiervon erhielten der Regierungs⸗ 
en er, 12 9 welcher ſomit gewählt iſt, 
Stig, 11 8 ons Candidat Pouguer 8069 

ondon, 91. Sept. Es beſtätigt ſich, daß Ge⸗ 
neral Prim am vergangenen eln England 
Spanien begeben hat. — Der 


9 und ſich nach 
engliſche Botſchafter in Wien, Lord Bloomfield, ift 
hier eingetroffen. 

Nachrichten aus Newyork vom 11. d. zufol 
die Baumwollernte durch Regenwetter angebli 
deutend beſchädigt. 
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ſchließt 52 Br., 


e 
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„FTelegraphiſce Deveſcen. VVeerlin, 22. Sept 6 a 
Berlin, 33. Sept. Anfangs Cen 55 Ang. 5 = Berlin, 22. Sept. (Cchluß:Gourfe.) 9517 um. a 
7 ours v. 21. Sept. i F 
Weisen 7. Schier, 7% , e i A ee ae 
Frühjahr. . 64% 647 Frühj 5 8 2 
Kad en 7e el e rt 9670 N sr 
Dchbr.Nov.. 55% 55% Septb Bit 56 7 5 
geühjahr... 52% | 8% ** Sar Ntonbe 5975 5570 
ne ru) 22 2 ale 2 55 
Rüböl er Ser Och 965 9% RE 52% 52% 
7 Wühjahr .. 9% Feſt. 
Spiritus e September 8 18% | 15% N Septbr.⸗Octbr. > 9% 94, 
Sept..Octbr. 18% 18%, Frühjahr. 97 9% 
I: „del jahr 11, 212 17% Spiritus. Schwankend. 2 — 
e, | Sense | 
re e | 3 Sep v Detur. 85 
Filhelms bahn 113 äh 11% | Frühjahr Fr 177 1770 
S Litt. A. 18 | 183% Fonds und Actien Seit. 
. EEE 59% Ber Staatsſchuldſcheine 924 32% 
Italiener. ERDE, reiburger . - in 113% 
Amerikaner. 5075 DE Wilhelmsbahn 118 
RN 16% 76 Oberſchleſ. Lit. A. 185 184 
Stettin, 22. September. Cours v Tarnowitzer 791 791 
Weizen. Matter 21. Sept. W 1 50 da N% 
dur Sepibr.Oetbr. 755 1. Sept. Warſchau⸗Wiener. 53% 58% 
7 Frühjahr 5 754 75% Gd. | Deſterr. Credit - 39% 88 N. 
Rog en Slam, leblos. 2 % 11% 177 
d Sepibr.Octbr. 5557 56 Gd 2255 Liquid.⸗Pfandbr. 55% 55% 
Setbr⸗Novbr. 54% 54% Gd Amertkan 73 50% 50% 
Frühjahr 517 2 45 un = tert aner. . . 76 * { 75% 
enn A 514 Gd. Ruff. Banknoten 838 83 
ver Septbr Oetbr j 9% 9%, Gd Ma 22. September. Sc ee v. 
rn ne 3 | /3 . . 21. Se 
= April⸗Mai S — 97 9% Gd. 5 & Metalliques 56, 60 56, a 
7 e flau. 8 RR National-Anl. 61, 25 61, 25 
S rg > I 1874 Gd. | 1860er Tovie . 81, 25 80, 60 
C 204 0 259 50 
Liverpool, 21. Sept. (Schlußbericht.) Baumwolle Nordbahn 5 132 50 192 805 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und Gali zie 204. 25 202 75 
Export 4000 Ballen. Tagesimport 6098, davon oft: | Böhmiſche MWeftbahı . 149,50 149 25 
l a Preiſe ſtetig. — New Orleans „ 250, 10 | 248, 90 
Üemport, 21. Sept, Abende 6 uhr. Meihfel auf Fender. 1, 116 30 
London 105%, Goldagio 43%, Bonds 114%, 1885er Paris 46, 46 10 
— he u 1 104 Illinois 144, Hamburg 85, 85, 30 
tie 47%, Baumwolle 26½, Petroleum 30 aufgeregt, Caſſenſcheine . 8 170, 25 | 70 
Mehl 8 D. 30 C. i a iv | 08 


ei) 
Echt Aug chroot. 
Den Herren Gutsbeſitzern verkauft vollkommen reinen Maisſehroo 

von ungariſchem Kukurnz, als vorzüglichſtes, an eee 


reich ſtes Viehfutter in jeder Quantität, 100 Pfd. zu 77 
in Poſten von über 100 Etr. noch billiger loco Mühle. E. I 


Die Dampf⸗Mühlen⸗Verwaltung zu Jaeschwitz bei Koberwitz. 
Amerikanisches Brillant- Petroleum 


in Original⸗Kiſten mit 2 Blechflaſchen a 30 Pfd. Inhalt offeriit en gros und in einzelnen Flaſchen 

86 Isidor Leipziger. 

22. September 1868. 
£isenbahn-Stamm-etien. 


Sht Ungarischer Mais Sd 


Breslauer Börse vom 
Inländische Fonds und Eisenbahn- 


Prioritäten Bresl,-Schw.-Freib. 4 , 112% b. 
Gold und Papiergeld. Fried.-Wilh.-Nordb ! — 
Preuss. Anl. v. 1859 )5 | 103 B Neisse-lirieger .. 4 — 

do. do. 4 95% ba. u. B Niederschl. Mürk 4 | — 

a A RB Sg wi Lt, er 8 3 131% bz. u. G. 
Staats-Schuldsch. . 3 32% B. . It, [Er 
Prämien-Anl. 1855 3 119° B. Oppeln-Tarnowıtz 5 | 794 B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — RechteOder-Ufer-B. 5 80 02. 
do. do. 47 944 B. Cosel-Oderberg .. . 4 | 1124—% bz 
Pos. Pfandbr., alte 4 | — Gal Carl-LudwSP, 5 — 
do, 40. 40. a. kb > 55% B. 
do. do neue 4 84 bz. > usländisehe Fonds. 
Schl. Pfandbriete u Amerikaner.. . 676. B. 

1000 Thlr. 5 33 81 % bz Italienische Anleihe 5 50% —50% bz. u. G. 

do. Pfandbr Lt. 2 490% G. Poln. Pfandbriete 4 65% bz .u. G. 

do. Rust,-Pfandbr. 4 | 90% ba. Poln, Liquid.-Sch 4 | 55% 6. 

do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 90% B Rus. Bd.-Crd.-Pfdb. | | — 
RE HBU est, Nat--Änleine 5 | — 

do. do. do. 3 — esterr. Loose N 
Schi. Rentenbriefe 4 90% B. do, 1804 re 

d 97 5 Baierische Anleihe. 4 — 
een Halt k. O 8 Lemberg-Czernow 

chl. Pr -Hültsk.-0, 4 | — 0 7 

ee K Diverse Actien, 
Bresl.Schw.-Fr. Ur. 4 | 81 B. eo 
0. o 1 33% G. ü 34 6. 
Oberschl. Priorität. 3 76% B. Schles. Feuer-Vers 4 — 

do, do. 4 847 B Schl. Zinkh.-Actien 

do. Lit. F. 43 91% 6 do, do. St.-Pr. 44 — 

do. Lit. G. . 4 B. Schlesische Bank .|4 | 116% B. 
A 5) 91% B Oesterr, ne . 5 | 89% 6. 

Ark.-Posener do. — cehsel- Course. 
Neisse-Brieger do. — Amsterdam . k. S. 143 G. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do. . 2 M. 142% 6. 

do. do. 1187 E. 2 Hamburg. . . . k. S. 150% G. 
do. Stamm- 5 — do. 2M. 10% 8. 
do. do. 4 — ee 33 ik 5 
— — o.. [3 M. 6.24% bz 
Ducaten 97 B. Faris 1. 
Louisd or: : 111 6, Wien ö W. .. k. S. 87% ba. 
Russ. Bank-Billets . 82%½—83 bz. de. . 2 M. 87% bz. 
Oesterr. Währung . 887 — * bz. Warschau90SR 8 T. — 
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